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Lust auf die nächste Gänsehaut-Saison
Für den LKZug undTorhüterin Jennifer Abt (20) beginnt am Sonntag die SPL1-Saison. Die Chamerin schuftet härter als je zuvor.

Michael Wyss

«Ich freuemichaufdieneueSai-
son», sagt die LKZ-Torhüterin
Jennifer Abt vor dem ersten
Spiel amSonntagund führt aus:
«Wir sindheiss undhungrig. Es
kann fürunsalsTitelverteidiger
in Meisterschaft und Cup nur
das Ziel Titelverteidigung ge-
ben.» Die Chamerin war letzte
SaisonwesentlichamErfolgder
Zugerinnen beteiligt. «Nach
einem durchwachsenen Start
kam ich in der zweiten Hälfte
derMeisterschaft immerbesser
auf Touren und konnte meine
Stärkenzeigen. IchwarTeil die-
ses Puzzles und bin stolz, was
wir zusammen leisteten», sagt
sie rückblickendundspricht von
einer «Gänsehaut-Saison».

Die Freude zum Handball
entdeckte Jennifer Abt, die sich
an der Pädagogischen Hoch-
schule Zug zur Primarlehrerin
ausbilden lässt, mit fünf Jahren
imLKZ.DieseLeidenschaft hat
sie bis heute nicht losgelassen.
Schon imNachwuchserlebte sie
Erfolgemit. 2019wurde siemit
demU18-Elite-TeamSchweizer
Meister und gewann mit dem
U20-Nationalteam die Cham-
pionship (B-Europameister-
schaft). IhrVertrag imZugerFa-
nionteam läuft noch zwei Jahre.

Abtwill künftigalsProfi
imAuslandspielen
Die20-Jährigegehört auchdem
erweitertenKaderderFrauenA-
Nationalmannschaft anundhat
bereitsdreiLänderspielebestrit-
ten. Sie träumt von einer Teil-
nahme an der Europameister-

schaft im 2024, die in der
Schweiz, in Österreich sowie
Ungarn ausgetragen wird. «Ich
arbeite hart, damit ich mir das
verwirklichen kann», sagt Abt.
Auf Vereinsebene schwebe ihr
eine Karriere im Ausland vor.
Am liebsten in Deutschland,
NorwegenoderFrankreich.«In
den besten Ligen der Welt zu

spielen und dessen Kulturen
kennenzu lernen,wäreeingros-
sesDing fürmich.»

Ihr grosses Vorbild ist die
28-jährige Tess Wester, Torhü-
terinausHolland.«IhrSelbstbe-
wusstseinund ihreAusstrahlung
faszinieren mich.» Auch der
deutscheKeeperAndreasWolff
(30) inspiriert Abt: «Er ist eine

ruhigePerson, einekräftigePer-
sönlichkeit.» Sie selbst könne
sichunter anderem inBezugauf
dasMentale noch verbessern.

Jennifer Abt gehört demTa-
lent Impact AG im Leistungs-
zentrumOYM inChaman.Das
Aktionariat setzt sichmehrheit-
lich aus dem Umfeld des LKZ
zusammen. Das Ziel: Zugerin-

nen zur Profikarriere zu verhel-
fen. Zusätzlich zu den sieben
Handballeinheiten pro Woche
trainiere sie dort viermal mor-
gens Kraft oder Ausdauer. Hin-
zukommenzweiEinheitenPhy-
siotherapie. «Talent Impact ist
für mich das ideale Programm,
ummeineTräume zu verwirkli-
chen», sagt Jennifer Abt. Die

Torhüterin habe auch in Bezug
aufRehabilitationvondenMög-
lichkeiten im OYM profitiert.
Nun fühle ich mich stärker und
fitter als vorher. «Die Trainings
werdenmir dabei helfen, in Zu-
kunftweniger verletzungsanfäl-
lig zu sein», ist Abt überzeugt.

Gemeinsamzuweiteren
Titeln
DieSPL1-Saisonbeginnt fürden
LKZamSonntagmitdemMatch
in Herzogenbuchsee (18 Uhr,
Mittelholz), einer Pflichtaufga-
be auf dem Weg zum neuerli-
chen Double. Was braucht es,
umdenErfolg der vergangenen
Spielzeit zu bestätigen? «Das
Kollektiv ist unsere ganz grosse
Stärke. Wir müssen in den
nächsten Wochen noch enger
zusammenwachsen, damit wir
andie jüngst gezeigtenLeistun-
gen anknüpfen können», weiss
Jennifer Abt.

«Fussballagenten mag ich ebenso wenig wie Rösti»
AuchdankTorhüter JoaoNgongo (27) ist der FCRotkreuz in den ersten zwei Spielen in der 2. Liga interregional ohneGegentreffer geblieben.

Mit der Verpflichtung von Tor-
hüter JoaoNgongo hat der Rot-
kreuzer Teammanager René
vonEuweinenwahrenCoupge-
landet. Ngongo ist ein Meister
seines Fachs. Er dirigiert seine
Vorderleute, er löst mit punkt-
genauen Abstössen und Auski-
cken schnelle Angriffe aus, und
mit seinen Körpermassen von
1,89Meternundknapp90Kilo-
gramm flösst er seinen Gegen-
spielern gehörig Respekt ein.

DerAngolaner, der als 8-Jäh-
rigermit seinerMutterundzwei
Schwestern in die Schweiz ge-
kommen ist, verfügtüberErfah-
rung und Erfolg. Mit Dietikon
schaffte er denAufstieg von der
2. Liga interregional in die 1.
Liga. Mit YF Juventus stieg er
vonder 1. Liga in die Promotion
Leagueauf, undmitRapperswil-
Jona gelang ihm der Aufstieg
vonderPromotionLeague indie
Challenge League. Diese Erfol-
ge trugenNgongoeinenVertrag
bei den Zürcher Grasshoppers
ein, wo er in der Spielzeit
2017/18unterdenTrainernCar-
los Bernegger, Thorsten Fink
und Murat Yakin hinter Heinz
Lindner (heute FC Basel) und
VasoVasic (heuteFCLuzern) als
TorhüterNummerdrei figurier-
te. «Von meinem damaligen

TorhütertrainerChristianBorn,
der derzeit die Keeper der Ber-
ner Young Boys trainiert, habe
ich inmeiner bisherigenKarrie-
re am meisten gelernt», sagt
JoaoNgongo.

NachdemeinjährigenEnga-
gement bei den Grasshoppers
kehrte er nach Angola zurück,

wo er während drei Jahren für
Libolo Interclub Luanda in der
ersten angolanischen Division
dasTor hütete. «WegenderCo-
rona-Ausbrüche in meinem
Heimatland flog ich wieder in
die Schweiz,womirmeinePart-
nerin ein Engagement beim
ZweitligistenFCBosporusBern

verschaffte, mit dem ich den
BernerCupgewann», schildert
der 27-Jährige. Er blieb in Bern
wohnhaft, spielt nun aber beim
FC Rotkreuz. «Wir haben eine
gute Mannschaft, von der ich
warmherzigaufgenommenwur-
de.Undwirwerdenalles daran-
setzen, um den Aufstieg in die

1.Liga zu realisieren», sagt er,
um keck zu ergänzen: «In der 1.
Liga wollen wir uns dann nicht
nur etablieren –mein Ziel ist es,
in die Challenge League durch-
zumarschieren.» An Ngongo
sollte es nicht scheitern, zumal
er aus mehrfach eigener Erfah-
rungweiss, wie Aufstieg geht.

Schöneundweniger schöne
Erlebnisse
Joao Ngongo ist ein herzlicher,
offener, hilfsbereiter Familien-
mensch.«Wenn immeresmög-
lich ist, besuche ichmeineMut-
ter und meine Schwestern, die
im aargauischen Nussbaumen
leben», sagt er. Obschon er im
Fussball, etwamitdenmehrma-
ligen Aufstiegen oder mit dem
Cupauftritt mit YF Juventus im
St.-Jakob-Stadion gegen den
grossen FC Basel, schon viele
schöne Erlebnisse geniessen
durfte, versichert er: «Der
schönste Moment in meinem
bisherigenLebenerlebte ichbei
meiner zwischenzeitlichen
Rückkehr nach Angola, als ich
meinen Bruder, unsere Gross-
mutterundVerwandtenundBe-
kannten in die Arme schliessen
durfte.»Mit leicht feuchtenAu-
gen fügt er an: «Angola ist ein
schönes Land, aber überall

herrscht Armut, obwohl das
Land übermehrere Goldminen
verfügt.»UmdasLeidderMen-
schenetwasmildern zukönnen,
habeerwährend seinesAufent-
halts in Angola Lebensmittel
und Kleider an die Hilfsbedürf-
tigen verteilt.

JoaoNgongo,derdenBarce-
lona-Torhüter Marc-André ter
Stegen als Vorbild nennt, sagt:
«Für mich ist Profifussball der-
zeit kein Thema. Ich bin beruf-
lich in der Versicherungsbran-
che tätig – Weiterbildung hat
Priorität.»Wenn doch noch ein
Profiangebot ins Haus flattern
würde, würde er es allerdings
genau prüfen – allein, denn:
«Die Verhandlungen würde ich
selbst führen.VonFussballagen-
ten und ihren leeren Verspre-
chungen will ich nichts mehr
wissen, von ihnenhabe ichmich
losgelöst. Ich mag sie ebenso
wenigwie Rösti.»

Morgen in Lachen will Joao
Ngongo das Tor des FC Rot-
kreuz erneut reinhalten und
einenweiterenDreier einfahren
(16 Uhr, Sportplatz Peterswin-
kel). Es wäre der dritte Sieg im
dritten Meisterschaftsspiel der
laufenden Saison.

MartinMühlebach
Goalie JoaoNgongo feierte schon drei Aufstiege, einen imTrikot des
FC Dietikon. Bild: Raphael Biermayr (Thalwil, 29. März 2015)

Cham trifft auf
Enttäuschung
Fussball Der SC Cham gehört
in der Promotion League zur
Spitzengruppe –ganzandersder
morgige Gegner (16 Uhr, Eiz-
moos). Der SC Brühl liegt nach
vier Partien ohne Punkt an letz-
ter Stelle und hat schon 13
Gegentrefferkassiert. Immerhin
gelangen den Ostschweizern
kürzlich zwei Transfercoups:
VomFCSt.GallenkamStürmer
AngeloCampos.Undder frühe-
re St.-Gallen-Torhüter Daniel
Lopar soll dank seiner Erfah-
rung Ruhe vermitteln.

Inder 1.LigahofftZug94am
Sonntag gegen Kosova auf die
ersten Punkte (15.30 Uhr, Juch-
hof 1, Zürich). (bier)

Jennifer Abt hat einen grossen Anteil am Erfolg der Zugerinnen im Frühjahr 2021. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 1, September 2021)

«Wirmüssen
indennächs-
tenWochen
nochenger
zusammen-
wachsen.»

JenniferAbt
LKZ-Goalie


